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Rlchard Tarnasl The Passlon of the tlestern Hlndl

Neu Yorkl Harnony Booksl 1991

Urnveltproblene, dIe uns vor kurzer Zelt kaun a1s eln fernes sunnen

unterschvelllg varnten, urrschvlrren uns heute v1e eln Schvarm von Hornlssen.

flas lst tla geschehen? [orauf soll es hlnaus? The Passlon of the Hestern

Hlnd, von Rlchard Tarnas, lgt Pfllchtlektüre für alle, dle slch benühen,

unsere Unvelt-Problenatik ln veltesten Zusannenhang zu verstehen.

Dle Pfllcht des Lesens 'rlrd allerdlngs sofort zun Vergnügen. Der Psychlater,

John E. Hack von Harvarcl (Tarnasrelgener alna nater) nennt dleses Buch relne

ganz außergevöhnllche Lelstung von Gelehrsankelt.i Trotzden bletbt es

durchaus anregend, Ja es lst geradezu spannend: , nlcht, nur, e1n

rlssenschaftllches, auch eln llterarlsches Helsterverk.

trEg var melne Hoffnungril schrelbt cler Autor, ildurch clleses Buch elner

brelten Leserschaft dle vesentllchen Züge abendländlscher Kultur- und

Gelstesgeschlchte aufzuzeigen. Elgentlich aber vollte ich vorallen elne

Geschlchte erzäh1en, dle nlr tles Erzählens vert erschlen.i Durch dlese

rnltrelßende Erzählung zleht slch eln Faden, dIe slch gerade für unveltbevu8te

Leser als ungeneln glückllch gevählt ervelst: das Streben der phllosophle nach

Jener trstrahlenden Elnslcht, velche dle Seele des Henschen harnonlsch

elnstlnnt auf dle kosulsche 0rdnung,i

Inner vieder geht es ln tler abendläntllschen Gelstesgeschickte un tllese

Harnonle von Hlkrokosnos und Hakrokosnos, von Innen und Außen. Schon Plato

sucht nach tler Gruncllage für cllese Harnonie uncl flnclet sle in tlen Archetypen.

Dlese sind Ja für ihn veder Abstraktlonen noch Allegorlen. Sle slnd

gevlsserna8en Itleen cles Unlversuns, dIe stch auf doppelte Helse vervlrkllchen:
In der Au0envelt als Formen, ln der Innenvelt a1s Begrlffe. Von da spannt



---

2

slch eln atenberaubender Brückenbogen bls zun Spätverk C. G. Jungs, vo dle
Archetypen als . autonone Slnngestalfen erschelnen, dle slch 1n Psyche und

Haterle glelchervelse forngebend ausdrücken.

Aber nlcht nur von Plato zu Jung spannt slch eln hoher Bogen, auch von Plato
zu Kopernlkus und Kepler. Die zentrale Stellung der Astrononle bel Plato
virkt folgenschver auf clas abendländische fleltbtld. Sie vlrkt sich auch

entscheldend aus ln der Geburtsstunde der nodernen Tlssenschaft. Astrononle

unfl Astrologie, ne6bare Forn und geahnte Bedeutung, stehen dabei bls ln L'l,
Jh. in innlgster llechselvlrkung. Es geht ja un Teltblld, un Gesantschau.

Noch Goethes Naturphllosophle besteht darauf, claB vlr ln den Erschelnungen der

Natur nur dann lhr Besen entdecken können, venn vlr beldes elnsetzen, strenge
Beobachtung und schöpferische Intuition. Dieses. Anlna-Elenent der Intuition,
geht Jedoch nehr und nehr verloren und der lsollerte Anlnus des

abendländlschen l.tenschen lst der Gesantschau nlcht nehr fählg. Das große

Schausplel des abendländischen Gelstes nlnnt traglsche Züge äDr venn vlr
lesend niterleben, vie tlle Gesantschau zusehends zerfällt untl ein" fettbitA,
trotz kühner Versuche, nur Stückverk blelbt, bls der abendländlsche l.lensch

zuletzt ganz darauf verzichtet.

Antlke, l{ltte1alter, Neuzelt; Jede der gro8en Geschlchtsperloden vlrd von

Tarnas nlt lhren elgenen llaß genessen, nlcht nlt den unsrlgen. Jede benüht

slch auf lhre Art un ganzheltllche plnslcht; 1n Jecler tler Unvälzungsperloden

geht dlese vleder verloren. (Tarnas steIlt auch dle tlandlungszelten nlt all
thren Spannungen nelsterhaft dar. ) Zuletzt unsere elgene Zelt: traller

herkönnllchen Slcherhelten beraubt, aber auch 1n elner nle dagevesenen SeIse

offen.rr Unser verzvelfeltes Zvelfeln nu8 slch zuletzt selbst in Zcelfel
ste I len .

Aber geraile da errelcht dleses guch selnen unervarteten Höhepunkt ln EpI1og,

f,elt nehr als eln Nachvort vlrd uns hler geschenkt: elne durchdrlngende

Interpretatlon der ln Haupttell des Buches clargestellten Geschlchte. Elne

Interpretatlon, dle den Ernst unserer lage offen lns Auge fa0t und -- da llegt
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cll.e gro8e überraschung -- doch durchaus posltlv ausfäIlt. Hodell für dle
Interpretatlonr.dle Tarnas versucht, lst der Archetyp des Geburtsvorganges.
Er baut dabel auf dle ungeneln aufschlu8retchen kllnlschen Daten von Stanlslav
Grof auf.

In tausenden von Experlrrenten, dle es den Versuchspersonen ernögltchten, thren
physlschen Geburtsproze8 lebentllgst vtederzuerleben, fand Grof elne
archetyplsche Phasenabfolge. SIe führt von Gefühl der Elnhelt ntt clen All
(ungestörtes lnteruterlnes Leben) über Beklemnungsgefühle, dle sich bls zu

Todesangst steigen (Durchgang durch tlen Geburtskanal) zu Cefühlen von Erlösung
und Brüderlichkelt (Entbindung und Hiederflnden der ursprüngltchen Elnheit auf
elner neuen Ebene). flIe Grof betont, Iegen dle kllnischen Beobachtungen nahe,
daß dlese rrperlnatale Phasenabfolgei elnen archetyplschen prozeß darstellt,
für den dle physlsche Geburt nur elne der vlelen Ausdrucksfornen lst. Er

drückt slch auch ln psychologlscher, rellgtöser, und phtlosophlscher Dlalektlk
aus' Tarnas sleht darln clen Ansatz at elner überbrückung der Kluft, ctle In
abendländischen Denken schon selt Jahrhunderten Innen- und AuBenvelt trennt.

"l

Geschichtlich finden wlr cliese archetypische Phasenabfolge in Jeden
trlssenschaftlichen Paradlgnenvechsel, ln Jeden fleltblldvandel. trVIelIelcht
können vlr aber auch elne unfassende archetyplsche Dialektlk feststellen,
dIe der ganzen Entvlcklungsgeschlchte des nenschllchen Bevußtselns
zugrundellegtrtr schlägt Tarnas vor. Dlese vürcle dann alle untergeordneten
Entvlcklungsabfolgen elnschlle8en und zusannenfassen, von der
vorgeschlchtlichen oarticlpation nystisue elnes untllfferenzlerten BevuBtselns
über duallstische lllrkllchkeltsentfrendung bls zu elnen neuen, ganzheltllchen
Denken, das heute unter unseren Augen geboren vlrtl. Dleser Ansatz erlaubt
unserem Autor eln überraschend posltlves Urtell. Nlchts var unsonst. iDle

ganze noderne Gelstesbevegung ln Duallsmus und Entfrendung hlneln var nlcht
elnfach Verlrrung, Fehlgang, oder Synpton nenschllcher Bllndhelt. In thr
splegelt slch vlelnehr eln velt tleferer archtyplscher Porze0 vlder, der von

Kräften Jenseits des nenschllchen Berelches vorangetrleben vtrd.t Auf Jene

also nnotvendlge Phase ln cler Entfaltung des nenschllchen Geistest folgt nun

aus dieser Slcht elne neue Phase, an der vlr selber beteltlgt setn dürfen.
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iDIe Krlse des modernen Hengchen Ist vesentllch elne nännllche Krlse, und es

scheint nlrri sfhrelbt Tarnas, trcla8' lhre Lösung slch berelts tlurchzusetzen

beglnnt, nänl1ch 1n dem unerhörten Durchbruch velbllcher Herte ln unserer

Kultur.tr Zu dlesen neibltchen lferten zählt er rdas zunehnende BevuBtseln

unserer Etnhelt nlt dteser Erde und rnlt allen Fornen der Natur.t An solchen

Stellen virtl tlleses Buch besonders beachtensvert für Leser von Gala. llas

solchen Stellen aber erst thr Schvergevlcht gtbt, lst, da8 das ganze Buch den

rlberzeugenden Grund für sle legt.

Zehn Jahre lang hat der Autor an cllesern Buch gearbeltet. In August 1989, auf

den Internatlonalen Philosophenkongreß (Canbridge Unlversity) stellte Richard

Tarnas selne Thesen zun erstennal vor. Das Echo var überväItigend:

Fachkollegen fanden selne Gedanken außerordentllch gevagt, aber doch

überzeugend. ilDer Höhepunkt cles Kongresses!i hörte nan von allen Selten.
{ltlrkIlch, vtrklich erstklasslgrn bernerkte Ralmundo Panlkkar, dessen UrteIl

schver viegt. Der Unrveltsphitosoph Ty Cashnan var begeistert: trSo gut, so

kraftvoll, so umfassend!tr Und Ray Anderson von der ltorld BuslneFs Academy,

bekannt für vernünftige Unveltschutzstrateglen, vergllch den Vortrag von

Tarnas nrlt elnern Erdbeben, trdann near off the Richter scale!n Elnes steht

Jetlenfalls fest: dIe Darstellung abendläncllscher Gelstesgeschlchte, dle

Rlchard Tarnas ln The Passlon of the $estern Hlnd 9e1lngt, gehört unbedlngt

zur Vorbereltung auf dle vlchtlgsten Aufgaben, dle uns heute gestellt slnd.

l.lehr üIs das: sle tlelst tlen tleg und nacht uns Hut.

Bruder Davltl Stelndl-Rast, 0.S.8'


